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für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt,  
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin

Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Schorf-
heide,

Strom und Bäche brauchen 
in diesem Jahr nicht vor dem 
Osterspaziergang durch den 
Frühling vom Eise befreit 
werden. Doch wenn der Früh-
ling weniger Arbeit hat, heißt 
das nicht, dass wir Menschen 
auch um den Frühjahrsputz 
herumkommen. Wie in jedem 
Jahr warten nicht nur Wohnung, 
Haus und Garten auf den Früh-
jahrsputz, sondern auch Stra-
ßen, Wege und Anlagen. Ich 
rufe deshalb alle Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde 
Schorfheide, sämtliche Institu-
tionen und Firmen auf, sich am 
Frühjahrsputz in den Ortsteilen 
unserer Gemeinde zu beteili-
gen. 
Immer wieder werde ich von 
Besucherinnen und Besuchern 
in unserer Gemeinde angespro-
chen, die sich lobend über die 
einzelnen Ortsbilder äußern. 
Natürlich gibt es auch in unserer 
Gemeinde noch die eine oder 
andere unsaubere Ecke. Diese 
sollten wir gezielt beseitigen. Es 
lohnt sich! Wollen wir doch alle 
in einer sauberen, freundlichen 
und liebenswerten Gemeinde 
leben. 
Nach getaner Arbeit wünsche 
ich allen Bürgerinnen und Bür-
gern der Gemeinde Schorf-
heide und unseren Gästen aus 
Nah und Fern frohe Ostern!

Freundliche Grüße

Uwe Schoknecht
Bürgermeister

Vom 15. bis 17. Februar waren, auf Einladung des Bürgermeisters der polnischen Partnergemeinde 
Zbigniew Choinski, Touristiker und Verwaltungsmitarbeiter in Mielno zu Gast. Vor Ort trafen sich Unter-
nehmer aus Schorfheide und Mielno, tauschten Erfahrungen aus und berieten über die gemeinsame 
zukünftige Zusammenarbeit. Vereinbart wurde die weitere Entwicklung des grenzüberschreitenden 
Tourismus. Gefördert wurde das Projekt von der EU im Rahmen des Interreg III A Programmes.
Am 17. Februar nahmen die Schorfheider als Zuschauer am internationalen Treffen der „Walrosse“ 
teil. Ca. 850 Wagemutige nahmen ein kurzes Bad in der Ostsee. Für die Veranstaltung im kommen-
den Winter lädt Zbigniew Choinski wieder zum Eisbaden ein. Interessenten aus Schorfheide melden 
sich bitte bei Frau Schaefer, Tel. 03335 453412.

Ostermarkt in Buckow
Die Bildungseinrichtung und die 
Landfleischerei Buckow laden 
am 15.03.2008 in der Zeit von 
10:00 – 16:00 Uhr zum Oster-
markt auf das Gelände der 
Bildungseinrichtung Buckow 
e.V. im Lichterfelder Ortsteil 
Buckow ein.
An diesem Tag feiert die Land-
fleischerei Buckow ihr 3. Jah-
resfest. Neben regionalen 
Händlern, die ihre Produkte 
und Dienstleistungen auf dem 
Landmarkt feilbieten werden, 

haben die Jugendlichen und 
Mitarbeiter des Bereiches 
Gartenbau wieder österliche 
Floristik im Angebot. Die kuli-
narische Versorgung überneh-
men die Ausbildungsbereiche 
Beikoch und Hauswirtschaft 
der Bildungseinrichtung.
Neben einer Tombola für Jung 
und Alt können die Kinder sich 
auch an Bastelständen oder 
beim Reiten aktiv zeigen. Wer 
Lust hat, kann an diesem Tag 
auch Ostereier suchen, die in 

einem bestimmten Geländeteil 
der Einrichtung versteckt sein 
werden. Danach kann man 
sich dann am großen Eiertru-
del-Wettbewerb beteiligen, bei 
dem es auch ein paar nette 
Preise zu gewinnen gibt. 
Die Flohmarktliebhaber werden 
auch wieder auf ihre Kosten 
kommen. 
Interessenten können sich noch 
für einen Stand unter der Ruf-
nummer 0173/6283456 anmel-
den.
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Information zur Pflege von Straßenbäumen
In der Vergangenheit wurden Straßenbäume teilweise von den 
Anliegern beschnitten. Der Baumbeschnitt war entweder nicht 
erforderlich oder wurde oft nicht fachgerecht ausgeführt.
Eigentümer der Straßenbäume ist der Straßenbaulastträger, an 
den Anliegerstraßen meistens die Gemeinde Schorfheide.
Wir bitten Sie, zukünftig keine eigenmächtigen Pflege- und 
Schnittmaßnahmen an den Straßenbäumen durchzuführen.
Sollten Sie, als Anwohner, Schäden an Bäumen feststellen, können 
Sie die Gemeinde Schorfheide darüber unter der Telefonnum-
mer 03335 4534-24 informieren. Wir kümmern uns um erforder-

liche fachgerechte Pflege- und 
Schnittmaßnahmen.
Sollten in Zukunft Bäume 
von Anliegern eigenmächtig 
beschnitten werden, müssen 
wir leider rechtliche Schritte 
gegen Diese einleiten.

Brandt, Bauamtsleiterin

Die Kappung von Bäumen ist eine 

baumzerstörende Maßnahme, die 

für den Baum vorwiegend negative 

Folgen hat und Schadensersatzfor-

derungen nach sich ziehen kann.

Bis zum 26. März haben alle Vereine letztmalig die Möglichkeit 

Anträge auf finanzielle Förderung 
zu stellen.
Bitte richten Sie diesen Antrag an die
Gemeinde Schorfheide
Ordnungsamt /Frau Höft
Erzbergerplatz 1
16244 Schorfheide

Der Winter neigt sich seinem Ende zu ...
... und es ist wieder an der Zeit, die Grundstückseigentümer an die 
Durchsetzung der von der Gemeindevertretung  der Gemeinde 
Schorfheide am 22.06.2005 beschlossenen „Satzung über die 
Straßenreinigung, Grünflächenpflege und Winterwartung in 
der Gemeinde Schorfheide“ zu erinnern. Diese regelt die Art und 
den Umfang der Reinigungspflicht.
In der „1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Stra-
ßenreinigung, Grünflächenpflege und Winterwartung in der 
Gemeinde Schorfheide“, beschlossen am 27.09.2007 von der 
Gemeindevertretung der Gemeinde Schorfheide, ist der § 2 neu 
gefasst worden. Hier ist jetzt u. a. geregelt, dass die Reinigung, 
Grünflächenpflege und Winterwartung den Eigentümern, Erbbau- 
oder Nutzungsberechtigten der an die Straßen angrenzenden 
Grundstücke auferlegt wird.
Durch Mitarbeiter des Ordnungsamtes werden verstärkt Kontrol-
len durchgeführt. Werden dabei grobe Verstöße gegen die o. g. 
Satzung festgestellt, wird ein entsprechendes Verfahren gegen 
den Reinigungspflichtigen eingeleitet, welches unter Umständen 
mit der Festsetzung eines Bußgeldes bzw. einer Ersatzvornahme 
enden kann.
Ich hoffe, dass alle Grundstückseigentümer ihren Pflichten aus der 
o. g. Satzung nachkommen, um den Besuchern der Gemeinde 
Schorfheide saubere und vom Winterschmutz befreite Ortsteile zu 
präsentieren.

Frolow, Ordnungsamtsleiter

Wir suchen in Voll-/Teilzeit für die Abendstunden Mo. - Sa. 

Restaurantfachkraft 
Restaurant Olio im Hotel St. Andreas 
Gustav-Heinemann-Straße 1 • 41352 Korschenbroich 
Bei Interesse vereinbaren Sie bitte einen 
Vorstellungstermin unter Tel.:  02161 / 56480 
Besuchen Sie uns auch unter http://www.hotel-st-andreas.de/

Der Lichterfelder Hauptgraben ist in einem schlechten Pflegezu-
stand und müsste einmal ordentlich beräumt werden. Viele Grund-
stückseigentümer fragen sich, wofür die Beiträge des Wasser- und 
Bodenverbandes verwendet werden.
Bei der diesjährigen Verbandsschau wird der Ortsbeirat die Pro-
bleme ansprechen.

Bester, Ortsbürgermeister

In der Lichterfelder Ortsdurchgangsstraße sind viele Gullydeckel 
erheblich abgesackt. Die großen Schwerlasttransporte zur Firma 
Theo Steil sorgen beim Überfahren der Schächte für erhebliche 
Lärmbelästigungen bei den direkten Anwohnern; vor allem in den 
Morgenstunden ist bei vielen Bürgern um 5 Uhr die Nacht vorbei.
Die Straßenmeisterei Eberswalde hat die Reparatur für die näch-
sten Monate zugesagt.

Bester, Ortsbürgermeister
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Wahlhelfer gesucht
Für die Kommunalwahl am 28.09.2008 werden noch für alle 
Ortsteile Wahlhelfer gesucht.
Bei Interesse melden Sie sich bitte in der Gemeindeverwaltung 
Raum 3.9. bei Frau Braun, telefonisch unter 03335 453413 
oder per E.-Mail  a.braun.schorfheide@barnim.de.

Änderung Sitzungstermin
Die Gemeindevertretersitzung in Groß Schönebeck findet 
nicht am 30. April, sondern bereits am Montag, dem 28. April 
statt.

Am 03. März begann Frau Marion Fürst aus Finowfurt als Außen-
dienstmitarbeiterin im Ordnungs-, Schul- und Sozialamt ihren 
Dienst. Frau Fürst wurde in der Stadtverwaltung Eberswalde als 
Verwaltungsfachangestellte ausgebildet. Berufserfahrung konnte 
sie bereits in der Kreisverwaltung sammeln.
Wir wünschen Frau Fürst viel Freude und Erfolg bei der Arbeit.

Mitteilung des Ordnungsamtes
Bereits Anfang des Jahres 2007 wurden die Grundstückseigen-
tümer und andere Verfügungsberechtigte im Schorfheide-Kurier 
aufgefordert, vor ihren Grundstücken an öffentlichen Straßen 
liegende Steine, Anpflanzungen und andere Ablagerungen zu 
beseitigen.
Schaut man sich heute die einzelnen Ortsteile an, stellt man fest, 
dass sich in dieser Hinsicht nicht viel getan hat. Eher ist das 
Gegenteil der Fall: es wurden teilweise riesige Steine vor die 
Grundstücke gelegt, im öffentlichen Straßenraum werden Anpflan-
zungen vorgenommen sowie Holz- und Metallpoller unterschied-
licher Größe aufgestellt.
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schorfheide hat in ihrer 
Sitzung am 06.02.2008 die ordnungsbehördliche Verordnung 
über die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ord-
nung im Gebiet der Gemeinde Schorfheide beschlossen. Diese 
Verordnung wurde im Amtsblatt für die Gemeinde Schorfheide Nr. 
03/2008 veröffentlicht.
Gemäß § 4 Abs. 3 ist es u. a. untersagt, die Benutzung von Ver-
kehrsflächen oder Anlagen, insbesondere durch das Ablegen von 
Steinen, das Errichten von Pollern oder durch Anpflanzungen, zu 
behindern oder einzuschränken.
Wer hiergegen verstößt, handelt lt. § 13 Abs. 1 Nr. 1 der o. g. Ver-
ordnung ordnungswidrig. Diese Ordnungswidrigkeit kann mit einer 
Geldbuße bis zu einer Höhe von 1.000 € geahndet werden.
Ich würde mir wünschen, dass diese Information ausreicht,  die-
jenigen Grundstückseigentümer und andere Verfügungsberech-
tigte, die vor ihren Grundstücken auf öffentlichen Flächen Steine 
u. ä. abgelegt, Poller aufgestellt und Anpflanzungen vorgenom-
men haben, zum Entfernen dieser Hindernisse zu bewegen.
Dies sollte bis zum 30. April 2008 geschehen. Werden bei anschlie-
ßend stattfindenden Begehungen der einzelnen Ortsteile noch 
Steine, Poller, Anpflanzungen u. ä. im öffentlichen Straßenraum 
festgestellt, müssen die Grundstückseigentümer und andere Ver-
fügungsberechtigte mit der Einleitung eines Verfahrens rechnen.

Frolow, Ordnungsamtsleiter
Am Dienstag, dem 26.02.2008 kam es zu einem Treffen des Bun-

destagsabgeordneten, Jens Koeppen, von der CDU und Ver-

tretern der „Bürgerbewegung für eine Gesunde Umwelt“. Herr 

Koeppen ließ sich umfassend über den Stand zur Genehmigung 

der Sondermüllverbrennungsanlage informieren.

Der Vorsitzende der Bürgerbewegung, Eberhardt Thiele, teilte mit, 

dass Herr Koeppen bisher sehr einseitig informiert war.

Die Bürgerbewegung wird Herrn Koeppen umfangreiches Material 

zur Verfügung stellen, auch Unterlagen von der Genehmigungs-

behörde des Landes Brandenburg, welche sich ja von Anfang an 

positiv zum Vorhaben geäußert hatte.

Bester, Ortsbürgermeister
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Beschluss zur Billigkeitsregelung 
erstmalig umgesetzt

Am 21.2.2008 führten wir unsere diesjährige 

Mitgliederversammlung der AWO
In diesen Tagen haben alle 
Gebührenpflichtigen die Ver-
brauchsabrechnung 2007 für 
die Trinkwasserversorgung und 
die Schmutzwasserbeseitigung 
erhalten. 
Für „Beitragszahler“ enthält der 
Gebührenbescheid eine Neue-
rung, nämlich die Umsetzung 
der Billigkeitsregelung, die von 
der Verbandsversammlung des 
ZWA am 21. November 2007 
beschlossen wurde. 
Die Sonderregelung für „Bei-
tragszahler“ wurde notwen-
dig, nachdem der ZWA im 
Jahre 2004 wegen rechtlicher 
Unwägbarkeiten sein Finanzie-
rungssystem von einer Misch-
finanzierung aus Gebühren 
und Beiträgen auf eine reine 
Gebührenfinanzierung umge-
stellt hatte. 
Auf Grund eines Normen-
kontrollverfahrens hatte das 
Oberverwaltungsgericht Berlin
Brandenburg (OVG) im Juni 
2007 die Zulässigkeit der Finan-
zierungsumstellung von einer 
Mischfinanzierung aus Gebüh-
ren und Beiträgen auf eine reine 
Gebührenfinanzierung bestä-
tigt. Der damit verbundenen 
Forderung nach Vermeidung 
einer Ungleichbehandlung 
zwischen Beitragszahlern und 
Nichtbeitragszahlern kann 
laut OVG Rechnung getragen 
werden, in dem die Beiträge 
zurückgezahlt werden, ein 
Gebührensplitting vorgenom-
men oder ein Ausgleich über 
eine so genannte Billigkeitsmaß-
nahme (z. B. Gebührenerlass) 
erfolgt. Das OVG hob in seiner 
Entscheidung hervor, dass 
das bisher im ZWA praktizierte 
Gebührensplitting verändert 
werden müsste. Die Billigkeits-

regelung hat, ebenso wie die 
ursprünglich beabsichtigte 
einmalige Rückzahlung, den 
Vorteil, dass es auch zukünf-
tig einheitliche Gebühren im 
ZWA geben wird. Aus diesem 
Grunde hatte die Verbandsver-
sammlung der Billigkeitsrege-
lung vor der Weiterführung des 
Gebührensplittings den Vorzug 
gegeben. Im Ergebnis handelt 
es sich bei der Billigkeitsre-
gelung um einen Erlass von 
Schmutzwassergebühren, der 
erstmalig mit der Jahresver-
brauchsabrechnung für 2007 
wirksam wurde. In dem Gebüh-
renbescheid wird zunächst die 
Gebührenfestsetzung auf der 
Grundlage des satzungsmä-
ßigen Gebührensatzes von 3,85 
Euro je Kubikmeter Schmutz-
wasser vorgenommen. 
Im Anschluss an die Festset-
zung wird der Billigkeitsaus-
gleich abgesetzt (vgl. Beispiel), 
so dass im Ergebnis der jewei-
lige Restbetrag zu zahlen ist. 
Auf Grund der Gundstücks-
bezogenheit des Beitrages 
wirkt der Billigkeitsausgleich 
ausschließlich gegenüber den 
Gebührenzahlern, den jewei-
ligen Eigentümern der Grund-
stücke, die für das jeweilige 
Gebührenjahr den Gebühren-
bescheid erhalten. Der ZWA 
geht davon aus, dass mit der 
Billigkeitsregelung die Mehrzahl 
der Beitragszahler innerhalb 
von 15 Jahren einen Ausgleich 
erhalten werden, der dem indi-
viduell geleisteten Beitragswert 
entspricht. 
Über den Umgang mit den zu 
diesem Zeitpunkt noch beste-
henden Restwerten ist dann 
vor Ablauf der Frist gesondert 
zu entscheiden.

durch. Um 14.00 Uhr trafen sich 
50 Mitglieder im Versammlungs-
raum der Feuerwehr Groß Schö-
nebeck. 
Die Vorsitzende, Verena Peter, 
eröffnete die Versammlung 
und begrüßte alle Mitglieder 
und Gäste. Dazu zählten Herr 
Gläsel, Ortsbürgermeister von 
Groß Schönebeck, Herr Toma-
schewsky, Vorsitzender des 
AWO-Kreisverbandes Bernau 
und Frau Wilke von der AWO 
Bernau. Zuerst legte Frau Peter 
Rechenschaft über das zurück-
liegende Jahr ab. Durch unsere 
kulturellen Aktivitäten, wie regel-
mäßige Gymnastikübungen mit 
Frau Strozyk, Frühlingsfest, Som-
merfest, Hoffest bei J. Bohm, 
Herbstfest, Weihnachtsfeier 
und vieles mehr konnten wir die 
Senioreneinrichtung wieder zum 
Anziehungspunkt des Vereins 
machen. Die Listensammlung 
im Monat April erbrachte 1.613 
€ für die Vereinskasse. 2.355 
Mitglieder besuchten 2007 den 
Seniorentreff in der Schloßstraße. 
Zurzeit haben wir 80 Mitglieder. 
Ebenfalls zu erwähnen sind die 
vielen Tagesfahrten, die wir 2007 
durchführten. 

Zum Schluss des Rechenschafts
berichtes bedankte sich die 
Vorsitzende bei ihren Vorstands-
mitgliedern für die geleistete 
Arbeit und Hilfe sowie bei der 
Gemeinde Schorfheide, Frau 
Baaske und Frau Wilke vom AWO-
Kreisverband. Anschließend trug 
Frau Lormis den Finanzbericht 
vor. Da wir für die Räumlichkeiten 
ab 1.1.2008 in der Schloßstraße 
Miete bezahlen müssen, wurde 
über eine Beitragserhöhung von 
2 € auf 2,50 € (pro Monat) mehr-
heitlich abgestimmt. Des Weiteren 
gab Frau Peter bekannt, dass ab 
jetzt die Möglichkeit besteht, die 
Räumlichkeiten der Seniorenein-
richtung auch für private Feierlich-
keiten zu nutzen. Danach wurde 
der Arbeitsplan für das Jahr 2008 
vorgestellt. Im Anschluss wurden 
die Auszeichnungen für die 10- 
bzw. 15-jährige Mitgliedschaft in 
der AWO verliehen.
Herr Frolow, der neue Ordnungs-
amtsleiter, gab noch Erläute-
rungen zum Kostenzuschuss der 
Gemeinde für den Seniorentreff.
Zum Abschluss der Mitglieder-
versammlung gab es Kaffee und 
Kuchen mit musikalischer Unter-
haltung durch Frau Sommer. 

Das Storchennest in Lichterfelde müsste in diesem 
Frühjahr dringend gereinigt werden. Wer kann 
12-14 Meter lange Leitern organisieren? Bitte 
melden bei Mitgliedern des Ortsbeirates. 

Bester, Ortsbürgermeister

Radweg von Lichterfelde nach Buckow
Der Radweg in Lichterfelde soll 
so bald als möglich bis nach 
Buckow verlängert werden! 
Hierfür setzen sich die Ortsbei-
räte von Werbellin, Lichterfelde 
und Altenhof gemeinsam mit 
der Gemeindeverwaltung ein. 
Diese Strecke soll nach deren 
Willen als Teilstück des Rad-
weges Eberswalde-Altenhof 
noch in diesem Jahr gebaut 
werden. Hierfür erarbeitete 
die Verwaltung einen För-
derantrag, der von der Bau-
amtsleiterin, Frau Brandt, im 
entsprechenden Ausschuss 
des Kreistages vorgestellt 
wurde. Die Ortsbürgermeister 
bekräftigten die Notwendigkeit 
dieser Maßnahme durch die 
Teilnahme an dieser Sitzung 
und durch persönliche Briefe 

an die Abgeordneten. Eine 
Entscheidung über die Förde-
rung wird für die Sitzung am 
12. März, noch vor Erscheinen 
dieser Ausgabe, erwartet.

Christian Wapler,  
Ortsbürgermeister Werbellin

V. Peter
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IMPRESSUM

Im Barnim werden die Gebührenbescheide für die Abfallentsorgung und 
die orangefarbenen Abfallgebührenmarken für 2008 in der letzten Märzwo-
che verschickt. Kleben Sie bitte die orangefarbenen Abfallgebührenmarken 
umgehend auf den Deckel der Abfallbehälter; denn,  - ohne gültige Marke 
keine Leerung! Es erfolgt auch keine kostenfreie Nachentsorgung.
Nach einer Duldungsfrist bis zum 25. April 2008, somit ab 17. KW werden 
Abfallbehälter ohne die orangefarbene Abfallgebührenmarke nicht mehr 
geleert. In diesem Fall weist ein Beanstandungsaufkleber der Fehr Umwelt 
Ost GmbH auf dem Abfallbehälter auf das Fehlen der gültigen Abfallge-
bührenmarke hin. 
Der Kunde muss sich bei dieser Beanstandung kurzfristig an die GAB 
mbH wenden. Seine Ansprechpartner bei der GAB sind:
Frau Rosenfeld (Telefon: 03334 3057-17)   für die Stadt Eberswalde, Amt 
Biesenthal-Barnim, Amt Oderberg, Gemeinde Schorfheide;
Frau Adam (Telefon: 03334 3057-18):  für das Amt Britz-Chorin, Amt Joa-
chimsthal (Schorfheide), Stadt Werneuchen;
Frau von Poblotzki (Telefon: 03334 3057-16):  für die Stadt Bernau (außer 
OT Schönow), Gemeinde Wandlitz;
Frau Kuhlmann (Telefon: 03334 3057-15):  für die Gemeinde Panketal, 
Gemeinde Ahrensfelde, Bernau OT Schönow.

Die Sprechzeiten der GAB sind:

Dienstag:		 9:00 bis 12:00	 und 	 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag:	 9:00 bis 12:00	 und 	 13:00 bis 16:00 Uhr

Dr. Bongardt, Geschäftsführer 

Am 26. April, dem Jahres-
tag der Reaktorkatastrophe in 
Tschernobyl, findet bundes-
weit zum 13. Mal der Tag der 
Erneuerbaren Energien statt. 
Auch im Landkreis Barnim 
werden wieder zahlreiche Anla-
genbetreiber ihre zukunfts-
weisenden Energieprojekte in 
den Bereichen Wind, Sonne, 
Biomasse, Erdwärme und 
Energieeffizienz vorstellen und 
die Anlagen zur Besichtigung 
öffnen. Vorträge, Ausstellungen 
und Aktionen runden das Pro-
gramm ab. Organisiert wird der 
Tag der Erneuerbaren Energien 
vom Energiesparkontor Barnim, 
Bündnis 90/Die Grünen und der 
Initiative BARUM Energie. Zum 
ersten Mal steht der Energietag 
unter der Schirmherrschaft von 
Landrat Bodo Ihrke. 

Das Programm im Einzelnen:

[1]	Paul Wunderlich Haus 	
Eberswalde

	 10.00 – 12.00 Uhr
	 Eröffnung durch den Land-

rat Bodo Ihrke
	 Vorträge:
•	 Nutzung erneuerbarer 

Energien im Paul Wunder-
lich Haus

•	 Nachhaltige Energienut-
zung – Bestandteil des 
Umweltmanagement der 
FH Eberswalde 

•	 Energiepass für Wohn- und 
Gewerbeimmobilien

•	 Bürgersolaranlage Ebers-
walde

	 anschließend Besichti-
gungen möglich : 

•	 Klima-/Energietechnik im 
Paul Wunderlich Haus.

•	 Bürgersolaranlage auf dem 
Rathaus Eberswalde

	 10.00 – 16.00 Uhr
	 Ausstellung von Firmen aus 

der Region zur Nutzung 
erneuerbarer Energien

[2]	Waldsolarheim und 
Informationszentrum 
„E.I.C.H.E.“ Eberswalde,

	 10:00 – 16:00 Uhr 
	 Tag der offenen Tür und 

Ausstellertage 
	 (26./27. April)
•	 Solarkabinett und Energie-

parcours
•	 Vorträge rund um das 

Thema „Erneuerbare Ener-
gien“

•	 Vorstellung der Photovoltaik-
anlage und des Blockheiz-
kraftwerks (BHKW)

•	 Ausstellung / Demons-
tration von Alternativen 
Heizanlagen, Befüllung des 
Holzpelletlagers

•	 Kinderprogramm und 
Imbissangebot 

	 Ort: Brunnenstr. 25/26, 
Eberswalde 

[3]	REpower Systems AG 
Trampe

	 11:00 – 12:00 Uhr 
•	 Besichtigung der Produkti-

onshalle für Windenergie-
anlagen

•	 Filmpräsentation der welt-
weit größten Windkraftan-
lage REpower-5M

	 Anmeldung unter Tel. 
033451 55860

	 Ort:  Kruger Damm 11, 
Trampe 

[4] 	Windkraftanlage in 
Trampe 

	 10:00 – 14:00 Uhr
•	 Besichtigung und Möglich-

keit zur Besteigung einer 
1,5 MW-Anlage vom Typ 
MD 77 

•	 Imbissangebot im Landho-
tel Trampe

	 Ort: Straße nach Heckel-
berg, 800 m hinter Landho-
tel, links

[5] 	Photovoltaikanlage auf 
einem Mehrfamilienhaus

	 12:00 – 14:00 Uhr 
•	 Vorstellung einer privat 

betriebenen 3 kW-Solar-
stromanlage 

	 Ort: Triftstr. 32, Eberswalde 
(Westend)

[6] 	Holzkraftwerk Eberswalde 
	 13:00 Uhr

•	 Führung durch das HOKAWE 
und das neue Pelletwerk

	 Ort: Angermünder Str. 68, 
Eberswalde (Hafengelände)

[7] Deponiegasanlage der 
Deponie Eberswalde-
Ostend

	 1. Führung 10:00 Uhr
	 2. Führung 11:00 Uhr
•	 Besichtigung der Deponie-

gasfassung und des moder-
nen BHKWs zur Strom- und 
Wärmeproduktion

Ort: Eingangsbereich der 
Deponie 

[8] 	Sonnenhäuser
•	 Moderne Gebäudekonzeption
•	 Mit der Sonne heizen
	 Ort: Sonnenhaus 23, Wein-

bergstr. 23, Bernau

[9] 	Kunst braucht Sonne 
•	 Aktionen am Pulverturm mit 

dem Künstler Wolf Kahlen
•	 Besichtigung der Luftkol-

lektoranlage
	 Ort: Wolf Kahlen Museum, 

Am Pulverturm, Bernau

Kontakt für Rückfragen:
Ernergiesparkontor Barnim 
Herr Hilker Tel. 03334 32281  
E-Mail: kurt.hilker@t-online.de
Barnim Energie Frau Schink 
Tel. 03334 2141867  
E-Mail: schink@barnim.de

26. 04. 2008 - Tag der Erneuerbaren Energien im Landkreis Barnim

Ohne gültige Abfallgebührenmarke keine Behälterleerung
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1. Brandenburger Biathlon Ranglistenlauf 
06. 04. 2008 in Groß Schönebeck
Veranstalter:	 Sportverein Schorfheide e.V.  

Groß Schönebeck
Wettkampfanlage:	 Kastanienweg, Festwiese
	 16244 Schorfheide,  

OT Groß Schönebeck
Teilnehmer:	 S 7-10 Skirollerlauf	 Freistil
	 S 11-14 Skirollerlauf	 Freistil
Wettkampfbestimmungen:	Wettkämpfe entsprechend der DWO
Meldeanschrift:	 Thomas Wichmann
	 Kurze Straße 3a		
	 Fax: 030 33978299 dienstl.
		 16244 Schorfheide		

E-Mail: thomas.wichmann@web.de
Meldeschluss:	 04. 04. 2008 Posteingang,  

Fax/E-Mail bis 18:00 Uhr
Startgeld:	 1,50 € für Starter LSV Brandenburg, 

2,00 € für Gäste

Zeitplan:	 Sonntag, 06.04.2008	
10:30 Uhr	 Start		
	 Schauwettkampf am Schlosspark zur
	 Eröffnung der Tourismus-Saison 

2008-03-04
12:00 Uhr	 Startnummernausgabe
12:20 Uhr	 Anschießen
12:45 Uhr	 Beginn		
	 1. Biathlon-Ranglistenlauf
		 Auf der Wettkampfanlage Kastanien-

weg
13:00 Uhr		 Start		
	 S11, 10,9,8,7 Skiroller, BZW
13:30 Uhr		 Start		
	 S15,14,13,12 Skiroller, Schießen	
14:30 Uhr		 Siegerehrung am Schloss
Streckenlängen:	 S15		  6 km	 freier Stil
		 S14		  4 km	 freier Stil
		 S11/12/13	 3 km	 freier Stil
		 S9/10		  2 km	 freier Stil
		 S7/8		  1 km	 freier Stil
Material:		 Breitroller, Rollenbreite 30 mm, Rollen-

durchmesser 70 mm
		 zugelassene Hersteller: DMS, Hosprint 

und andere
		 Helmpflicht, Brillenpflicht (wegen 

Stockgefahr )
Haftung:		 Die Veranstalter und Ausrichter lehnen 

ausdrücklich jegliche Haftung für 
Unfälle und Schäden jeder Art bei Teil-
nehmern, Betreuern und Zuschauern 
ab. Jeder Teilnehmer muss ausrei-
chend versichert sein.

Wir wünschen allen Teilnehmern, Betreuern und Zuschauern eine 
gute Anreise sowie einen guten Verlauf der Wettkämpfe.

gez. Thomas Wichmann, Wettkampfleiter

Hallenfußball-Nachtturnier
In der Nacht vom 01. zum 02. März war die Finowfurter Sport-
halle Austragungsort des traditionellen Hallenfußballnachtturniers 
der Jugendeinrichtungen der Gemeinde Schorfheide. Neben den 
Jugendeinrichtungen aus Eichhorst, Groß Schönebeck und Finow-
furt nahmen in diesem Jahr auch Mannschaften aus Bernau und 
der Volkssolidarität Barnim e.V. teil. Die 11 Mannschaften spielten 
von 22 Uhr bis 4 Uhr morgens. Die Stimmung auf den Rängen war 
super, die Fans feuerten ihre Mannschaften  an und fieberten für 
ihre Mannschaften mit. Die Versorgung war durch Getränke und 
Essen vor Ort abgesichert. Matthias Barsch (Jugendkoordinator der 
Gemeinde Schorfheide) überreichte den Pokal an das Team aus 
Groß Schönebeck, Gewinner des HFNT. Den zweiten und dritten 
Platz belegten die zwei Teams aus Eichhorst. Der Schiedsrichter, 
Sebastian Schmidt, wurde vom Kreissportbund Barnim e.V. gestellt. 
Die Resonanz auf die Veranstaltung waren sehr positiv.

Anlässlich unseres 30-jährigen Bestehens, dass wir am 12. März 
2008 in der Kegelbahn Lichterfelde feiern, möchten wir uns hier-
mit vorstellen und gleichzeitig andere Frauen motivieren, Sport im 
Verein mitzumachen.
Wir sind über 20 Frauen, die sich regelmäßig am Mittwochabend um 
19:30 Uhr in der Turnhalle treffen. An jedem letzten Mittwoch im Monat 
können wir auch die Kegelbahn nutzen. Sowie das Wetter schön ist 
und die Abende lange genug hell sind, unternehmen wir Fahrrad-
touren. Gesellige Anlässe finden bei uns natürlich auch statt. Der 
Höhepunkt des vergangenen Jahres war ein Wellnesswochenende 
an der Ostsee, dass uns so gut gefallen hat, dass wir es zur Tradition 
werden lassen wollen. Jede, die unsere Sportabende besucht, soll 
hinterher das Gefühl haben: „Ich habe etwas für mich getan“.

Marianne Werner,  
Übungsleiterin der Frauengymnastikgruppe des SV-Lichterfelde
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Schorfheide-Cup 2008 – 7. Internationales Hallenfußballturnier für C-Junioren
Bei der 7. Auflage des interna-
tionalen Hallenfußballturniers 
für C-Junioren im Sportzentrum 
Finowfurt gab es mit der Greifs-
walder SV einen neuen Sieger 
des Wanderpokals. 

Die Greifswalder bezwangen 
im Endspiel Titelverteidiger 
FK Jablonec aus Tschechien 
knapp mit 2:1 und konnten 
so den Wanderpokal für ein 
Jahr mit an die Ostseeküste 
nehmen.
Bis zum Endspiel am Sonntag-
abend war es aber ein langer 
Weg. Insgesamt wurden von 
den teilnehmenden 20 Mann-
schaften 92 Spiele bestritten 
und 356 Tore erzielt. 
Begonnen hatte das Turnier am 
Sonnabend mit Vorrunde in 4 
Gruppen. Aus der Gruppe A 
konnten sich Titelverteidiger FK 
Jablonec und der 1. FC Wacker 
Lankwitz ungeschlagen für die 
Endrunde qualifizieren. 
Die Barnimer Mannschaft vom 
FSV Fortuna Britz blieb hier mit 
nur 2 Treffern ohne Sieg. In der 
Gruppe B gewann der Frank-
furter FC Viktoria alle seine 
Spiele und stand zusammen 
mit dem Hamelner SC Blau-
Weiß Schwalbe von Tündern in 
der Endrunde. 
Der FSV Bernau gewann zwar 
2 Spiele, konnte aber den im 
Torverhältnis besseren FC 
Schwedt 02 nicht am Einzug in 
die Finalrunde hindern.

Auch in der Gruppe C gab es 
mit dem 1. FC Union Berlin ein 
Team, dass alle Vorrunden-
spiele gewann. Als Zweitplat-
zierter kam aus dieser Gruppe 
der Greifswalder SV eine 
Runde weiter. Die SG Finow/
Schorfheide blieb hier genau 
wie der SV Rüdnitz/Lobetal in 
der Gruppe D ohne Punktge-
winn. Motor Eberswalde dage-
gen verlor kein Spiel und zog 
zusammen mit dem überra-
schenden Gruppensieger ZAKI 
Kolobrzeg in die Endrunde 
ein. Die Eberswalder trotzten 
sogar dem VfL Wolfsburg ein 
2:2-Unentschieden ab. Dieser 
Punktverlust hätte dem Nach-
wuchsteam vom Bundesli-
gisten fast den Einzug in die 
Finalrunde gekostet, am Ende 
schafften sie als letzte Mann-
schaft den Sprung in die End-
runde, einen Punkt vor dem SV 
Blau-Weiß Wusterwitz.
Am Sonntag wurden am Vor-
mittag zunächst die Plätze 11 

bis 20 ausgespielt. Hier war 
der DJK Schwarz-Weiß Neu-
kölln nicht zu bezwingen und 
sicherte sich den 11. Platz beim 
Schorfheide-Cup 2008 vor dem 
FSV Bernau. 
In der Endrunde gab es dann, 
bis auf wenige Ausnahmen, sehr 
spannende Spiele zu sehen. 
Der VfL Wolfsburg blieb hier 
mit gerade einem Unentschie-
den unter den Erwartungen. 
Der FV Motor Eberswalde 
konnte sich aber weiter stei-
gern und erreichte zusammen 
mit Schwalbe Tündern, dem 
FK Jablonec und dem Greifs-
walder SV den Einzug in die 
Halbfinalspiele. Beide Semifi-
nals blieben bis zum Schluss
pfiff spannend, aber sowohl 
der FK Jablonec als auch der 
Greifswalder SV konnten ihren 
knappen 1:0-Vorsprung über 
die Spielzeit retten. 
Im Spiel um Platz 3 wurden 
dann die Motor-Spieler vom 
Publikum angefeuert. Ohne 

Treffer musste dieses Spiel 
dann vom 9-Meter-Punkt ent-
schieden werden. Hier ver-
wandelten alle Eberswalder 
und konnten so den HSC Blau-
Weiß Schwalbe Tündern mit 
3:2 bezwingen.
Im Endspiel hätte der FK 
Jablonec als erstes Team zum 
zweiten Mal dieses C-Junioren-
Turnier gewinnen können. Der 
Greifswalder SV stand aber 
kompakt in der Abwehr und 
schaffte bei einem schnellen 
Angriff die 1:0-Führung. Jablo-
nec bemühte sich um den 
Ausgleich, musste aber bei 
einem Konter das 0:2 hinneh-
men. Zum Ende des Finales 
schnürte der FK Jablonec den 
Greifswalder SC in seiner Hälfte 
ein, schaffte aber nur noch den 
Anschlusstreffer. So stand mit 
dem Greifswalder SC der 7. 
Sieger des Schorfheide-Cup 
2008 fest.
Der neue Pokalgewinner nahm, 
aus den Händen von Angela 
Braun von der Gemeinde 
Schorfheide, neben der Sieger-
trophäe auch einen Gutschein 
zur kostenfreien Übernach-
tung zum Turnier im kommen-
den Jahr entgegen. Von allen 
Mannschaften wurde die gute 
Organisation dieses Turniers 
durch die Sport & Werbe-Agen-
tur Uwe Höhne gelobt und alle 
freuen sich auf ein Wiedersehen 
beim 8. Schorfheide-Cup 2009 
im Sportzentrum Finowfurt.

Biathlon in Groß Schönebeck  
am 06. 04. 2008
Zur Eröffnung der diesjährigen Tourismus-Saison ist beim einzigen 

Biathlon-Verein in Brandenburg, dem SV Schorfheide, wieder 

Biathlon „life“ zu erleben.

Neben Skirollerfahren für jedermann können die Besucher 

dieses Jahr gleich zweimal an einem Tag beim Biathlon hautnah 

zuschauen und die Biathleten anfeuern.

Gleich ab 12:00 Uhr gibt es einen Demonstrationswettbewerb am 

Schloss. Wer dann Lust hat, ist ab ca. 13:00 Uhr an der Festwiese 

Kastanienweg, etwa 300 m vom Schlossgelände entfernt, zum 

ersten Brandenburgischen Ranglistenlauf im Biathlon eingela-

den.



Seite 8 Schorfheide Kurier

Ablaufplan zur Festveranstaltung  
100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Klandorf
Am 17. Mai 2008

Bis 9.30 Uhr 	 Eintreffen aller Feuerwehren der Gemeinde, 

Gastfeuerwehren und THW am Ortseingang

10.00 Uhr	 Beginn des Umzuges (Spitze Fließbrücke) zum 

Festplatz mit dem Musikzug Wacken 

ca. 11.30 Uhr 	 Eröffnung durch den Bürgermeister 

ca. 13.00 Uhr	 - Wettkämpfe der Feuerwehren  

   Männer - Jugend

	 - Technikschau der Feuerwehren  

  und Vorführungen des THW 

	 - Vorführungen des Kreisfeuerwehrverbandes    

  Barnim e.V.

	 - Unterhaltung für Jung und Alt, Groß und Klein  

  (Hubsteiger, Hüpfburg, Ponyreiten,  

  Kutschfahrten, Feuerwehrspaß)

ca. 15.00 Uhr 	 Auftritte des Frischluft Barnim e.V.  

Jugendzentrum (Scheune) Groß Schönebeck 

	 - Auswertung der Wettkämpfe (Siegerehrung) 

ca. 16.00 Uhr 	 Zaubereien für  Groß und Klein

ca. 17.00 Uhr 	 Groß Schönebecker Jagdhornbläser  

19.00 Uhr 	 Tanz im Festzelt mit dem Musikzug Wacken

Durch das Gesamte Programm führt uns Bodo von der MARS – 

Diskothek aus Strausberg.

 Gastronomische Betreuung durch das Team vom „Weißen Hirsch“ 

aus Groß Schönebeck.             

18. Mai 2008

10.00 – 13.00 	 Uhr Musikalischer Frühschoppen mit dem Musik-

zug Wacken 

Spendenkonto:	 Kreisfeuerwehrverband Barnim e.V. 

Konto:   	 3150 0001 30   

BLZ:    	 170 520 00

	 Sparkasse Barnim

Verwendungszweck:  100 Jahre FFW Klandorf

Schorfheider Erlebnistag 2008 
Sonntag, 06.04.2008 am Jagdschloss Groß Schönebeck  
von 12:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Programm
12:00 Uhr 	 Eröffnung mit der Jagdhornbläsergruppe
	 „Hubertusstock“
 	 Eröffnung durch den Bürgermeister
	 Moderation Hubertus Albrecht
 	 Einmarsch der „Eberswalder Spielleute  

1963 e.V.“ und anschließend Platzkonzert
 12:45 Uhr	 Auftritt der Kinder „Kita Borstel“  

aus Groß Schönebeck
 13:15 Uhr	 Auftritt der Musikschule Fröhlich  

(große Formation)
 14:00 Uhr 	 Hot Step Girls aus Groß Ziethen
 14:30 Uhr 	 Blaskonzert der „Original Schorfheider“  

aus Groß Schönebeck
 15:00 Uhr	 „Laßt uns spielend Freunde sein“  

Ein lustiges Kinderprogramm für Jung und Alt 
von „Carl von Breydin“

 danach 	 Blaskonzert der „Original Schorfheider“
 17:00 Uhr 	 Countrytanz „Moonlight Dream Dancer“  

aus Finowfurt
 danach 	 Blaskonzert der „Original Schorfheider“

 weitere Aktivitäten:
Touristische Anbieter aus der Region präsentieren ihre Angebote:
 Ab 12:00 Uhr 	 können die Besucher und Gäste einen unterhalt-

samen Biathlon-Demonstrationswettbewerb der 
Schüler am und vor dem Schloss erleben.

 Ab 13:00 Uhr 	 findet an der Festwiese Kastanienweg, etwa 300 
Meter vom Schlossgelände entfernt, der erste 
Brandenburgische Biathlon-Ranglistenlauf statt, 
wozu alle interessierten Besucher eingeladen 
sind.

	 Wer möchte, hat Gelegenheit, einmal Skiroller 
auszuprobieren.

Kletterfelsen; Kinderkarussell; Kremserfahrten; Verkehrswacht 
mit Fahrradparcours, Werkstatt, Mal -und Bastelstraße, Hüpfburg; 
Ponnyreiten; Freiwillige Feuerwehr; Försterei; „Tier tut gut“ Tierge-
schützte Aktivitäten
Streicheltiere aus dem Wildpark Schorfheide; Jagdschloss Aus-
stellung „Zwischen Boxring & Hochsitz“; „Ursprüngliches ganz 
nah“ Film über das Barnimer Land; „Shuttle“ zum Waldpark 
Schorfheide
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ProCurand Begegnungsstätte Finowfurt
Alte Mühle 7a • 16244 Schorfheide • Tel.: 0160 91429090
Montag bis Freitag   von   13.00 – 16.00 Uhr

Monatsplan März 2008
Mo.	 17.03.08	 Spielenachmittag bei Kaffee und Kuchen
Di.	 18.03.08	 Gemütliches Beisammensein  
		  und Besuch vom Patenkindergarten
Mi.	 19.03.08	 Chorprobe mit Renate Langguth
Do.	 20.03.08	 Zeitungsschau mit Karl-Heinz Herrmann
Fr.	 21.03.08	 geschlossen  -  Karfreitag

Mo.	 24.03.08	 geschlossen  -  Ostermontag
Di.	 25.03.08	 Sportliche Übungen mit Lorena Ring
Mi.	 26.03.08	 Chorprobe mit Renate Langguth
Do. 	27.03.08	 Testen der Sinnesorgane mit Erika Cornelius
Fr.	 28.03.08	 Gemütliches Beisammensein

Mo. 	31.03.08	 Spielenachmittag bei Kaffee und Kuchen

Monatsplan April 2008
Di	 01.04.08	 Dartspielwettbewerb anschl. Kaffee u. Kuchen
Mi	 02.04.08	 Chorprobe mit Renate Langguth
Do	 03.04.08	 Handarbeitsnachmittag bei Kaffee u. Kuchen
Fr	 04.04.08	 Spielenachmittag anschl. Kaffee u. Kuchen

Mo	 07.04.08	 Testen der Sinnesorgane mit Erika Cornelius
Di	 08.04.08	 sportliche Übungen mit Lorena Ring
Mi	 09.04.08	 Chorprobe mit Renate Langguth
Do	 10.04.08	 gemütliches Beisammensein
Fr	 11.04.08	 Ringspielwettbewerb anschl. Kaffee u. Kuchen

Mo	 14.04.08	 Spielenachmittag u. Erarbeitung Plan Mai
Di	 15.04.08	 Chronik der Hubertusmühle mit Rudi Dräger
Mi	 16.04.08	 Chorprobe mit Renate Langguth
Do	 17.04.08	 Brettspiele anschl. Kaffee u. Kuchen
Fr	 18.04.08	 Rätselraten mit Inge Sasse

Mo	 21.04.08	 Spielenachmittag anschl. Kaffee u. Kuchen
Di	 22.04.08	 sportliche Übungen mit Lorena Ring
Mi	 23.04.08	 Chorprobe mit Renate Langguth
Do	 24.04.08	 Spaziergang zum Flösserplatz
Fr	 25.04.08	 Urania-Vortrag
		  „Mit dem Bus im Allgäu / Neuschwanstein“

Mo	 28.04.08	 Zeitungsschau mit Karl-Heinz Herrmann
Di	 29.04.08	 Gedächtnistraining mit Lucie Hoffmann
Mi	 30.04.08	 Chorprobe mit Renate Langguth

Änderungen vorbehalten

Gudrun Grassow, Leiterin der Begegnungsstätte

Senioren feierten Fasching
Die Senioren der ProCurand Begegnungsstätte feierten am Rosen-
montag ausgelassen Fasching. Der Raum wurde geschmückt und 
es gab auch aus diesem Anlass Pfannkuchen und belegte Schnitt-
chen. Es wurde gesungen und geschunkelt. Den anwesenden 24 
Seniorinnen und Senioren, davon 9 aus der ProCurand Senioren-
residenz Lichterfelde hat es super gefallen. Am 13. Februar 2008 
ging das Faschingsfest weiter, denn in Lichterfelde in der Seni-
orenresidenz wurde auch gefeiert. Natürlich haben wir nicht dabei 
gefehlt. Wir freuen uns schon auf die nächsten Veranstaltungen. 
Besuchen Sie uns doch auch mal im Treff und machen sich ein 
Bild von unseren vielen Aktivitäten.

Gudrun Grassow, Leiterin der Begegnungsstätte

Maxi Arland präsentiert  
den Musikantendampfer Bacchus 
ab Miltenberg im schönen Odenwald
Stadt, Land, Berg, Burg, Fluss, malerische Städte, drei  Bun-
desländer, ungezählte Burgen, majestätische Flüsse der 
Odenwald ist wirklich eine sagenhafte Ferienregion.
Leistungen: Fahrt im modernen Reisebus, 4 x Übernachtung, 
Stadtführung Heidelberg, Musikantendampfer und mehr.
Preis pro Person: 375,00 €
Anmeldungen bei Frau Gärtner, Tel.: 03335 32315

Volkssolidarität, Ortsausschuss Eichhorst

Werbelliner Nordic Walking-Gruppe  
sorgt für Bewegung in Gemeinschaft
Dass Werbellin ein sportliches Dorf ist, ist kein Geheimnis. Dass 
sich aber an jedem Dienstag vor dem Café Petzel eine Nordic 
Walking-Gruppe trifft, hat sich vermutlich noch nicht überall herum 
gesprochen. Unter Leitung von Königs geht es nicht um Höchst-
leistung. Viel wichtiger ist die Bewegung in Gemeinschaft und in 
unserer reizvollen Umgebung. Wer sich den Aktiven  anschließen 
möchte, sollte den Start um 14 Uhr nicht verpassen.

Christian Wapler, Ortsbürgermeister Werbellin
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Oberschule Finowfurt öffnet die Türen

Wie geht es weiter nach der 6. 
Klasse? - Welche Schule passt 
zu mir?
Diese und viele andere Fragen 
konnten am Tag der offenen 
Tür angesprochen werden. Alle 
Lehrer, viele Schüler und Vertre-
ter des Fördervereins sorgten 
für einen informativen und inte-
ressanten Vormittag. Besonders 
gefragt waren die neuen Klas-
senlehrer Frau Hanke und Herr 
Ernst, die gemeinsam mit der 
Schulleitung zur Beantwortung 
von Fragen bereitstanden. Die 
Besucher hatten aber auch die 
Möglichkeit, mit vielen anderen 
ins Gespräch kommen. Schüler 
der 7. - 10. Klassen führten die 
Gäste durch die Räume. Man 
konnte die Vorbereitungen für 
den 100-Tage-Ball miterleben, 
das Nähmaschinenkabinett 
erkunden, zusehen wie Ton-
arbeiten Gestalt annehmen, 
Computerräume ansehen, das 
Ritterprojekt auf dem Schulhof 
bestaunen, der Singegruppe 
zuhören, mit den Sportlehrern 
eine persönliche Führung zu 

den beiden Turnhallen machen, 
an einer Tombola teilnehmen 
oder einfach in der Cafete-
ria sich den Kaffee servieren 
lassen. Das tolle Wetter und die 
optimistische Stimmung sorgten 
für ein gutes Klima. Viele Besu-
cher kamen aus Finow, Lich-
terfelde, Groß Schönebeck, 
Joachimsthal, Marienwerder 
und der Clara-Zetkin-Siedlung.
Gefragt waren auch die Wahl-
pflichtangebote von Sport bis 
Französisch und Russisch. 
Auch die Gesellschaftswissen-
schaften stellten sich mit Pro-
jekten vor.
Die angehenden Oberschü-
ler mussten in den einzelnen 
Räumen der Schule Fragen zu 
verschiedenen Themen beant-
worten. Damit nahmen sie 
automatisch an der Verlosung 
am Ende des Vormittags teil. 
Der Förderverein der Schule 
loste 10 Gewinner aus. Die 
Sachpreise sind mittlerweile 
persönlich bei den Siegern 
abgegeben worden.

AG Junge Reporter

Kieran Goss begeisterte in Groß 
Schönebeck

Osterfeuer in Werbellin 
Am Samstag, dem 22. März wollen sich die Werbellinerinnen und 
Werbelliner  mit einem Ostfeuer endgültig vom Winter verabschie-
den - auch wenn sich dieser in der abgelaufenen Jahreszeit kaum 
zeigte.
Die Feuerwehr wird uns bei der Vorbereitung wieder tatkräftig 
unterstützen und am Samstag vor Ostern, dem 22.03.08 zwischen 
10 Uhr und 12 Uhr im Ort „Futter“ für das Feuer einsammeln. 
Sollten auch Sie noch einen Weihnachtsbaum oder anders unbe-
handeltes Holz haben, stellen Sie es bitte an jenem Samstagmor-
gen abholbereit an die Straße. Wir möchten ausdrücklich darauf 
hinweisen, dass nur unbehandeltes Holz und dieses nur zur o.g. 
Uhrzeit entgegen genommen wird.

Christian Wapler, Ortsbürgermeister Werbellin

Die Immanuelkirche zu Groß 
Schönebeck war randvoll 
mit einem erwartungsvollen 
Publikum, das den Doppel-
Platin-Star Kieran Goss und 
seine Gäste erleben wollte. 
Nach Magdeburg und Weimar 
war es das letzte Konzert im 
Osten Deutschlands. Viele der 
Besucher waren noch vom 
irischen Menü im Gasthaus 
„Zum Weißen Hirsch“ angetan. 
Hunderte Kerzen tauchten die 
Kirche in ein stimmungsvolles 
Licht. Zu Beginn des „1. Groß 
Schönebecker Privatkonzertes“ 
erhielten die „Jungen Schorf-
heider“ mit Katharina, Maik und 
Tom an den Trompeten für ihre 
Lieder viel Beifall. Danach über-
zeugte die texanische Songwri-
terin Kimmie Rhodes, die sich 
von der Atmosphäre sichtlich 
anstecken ließ und sowohl mit 
ihrer Stimme und Gitarre als 
auch mit ihrer Freundlichkeit 
und Lockerheit überzeugte. 
Dann war es endlich soweit – 
Kieran Goss mit seiner Frau 
Ann Kinsella als Background-
Sängerin und Gareth Hughes 
am Kontrabass wurde von den 
Besuchern begeistert begrüßt. 
Mit seiner charakteristischen 
und unverwechselbaren 
Stimme bot er das erwartete 
kunstvolle Songwriting. Seine 
abwechslungsreiche und emo-
tionale Musik, die überwiegend 
von leisen Tönen und nach-

denklichen Texten geprägt 
ist, begeisterte das Publikum. 
Überzeugend auch seine Lei-
stung als Entertainer – er riß 
sein Publikum förmlich mit 
und ließ sich  von der Stim-
mung immer mehr anstecken. 
Abschließender Höhepunkt 
waren die Duette mit Kimmie 
Rhodes – diese atmosphä-
rische Dichte und technische 
Brillanz waren ein besonderes 
Erlebnis. Beeindruckend auch 
das bescheidene und unkom-
plizierte Auftreten der Künst-
ler – sie ließen sich gerne in 
Gespräche verwickeln, gaben 
unkompliziert Autogramme 
und manch Foto mit ihren Fans 
entstand – das war Kunst „zum 
Anfassen“. 
Künstler und Publikum waren 
sich einig – dieses Konzert war 
für alle Beteiligten ein begei-
sterndes Erlebnis und Groß 
Schönebeck wird noch lange 
von diesem Ereignis sprechen.

Peter Harbach
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IMPRÄGNIERWERK FINOWFURT
Hubertusmühle GmbH

Schnittholz • Hobelware • Gartenholz

www.impraegnierwerk-finowfurt.de

RESTHOLZ 
VERKAUF

Öffnungszeiten
Mo - Fr   7.00 - 15.45 Uhr
Sa         8.00 - 12.00 Uhr 

„50 Jahre  Kindergarten Eichhorst“
Wer feiert:  	 die integrierte Wald-Kita „Löwenzahn“
Wann:         	 26. April 2008
Wo:              	 im Garten des Kindergartens OT Eichhorst
Zeit:            	 ab 10:00 Uhr 
 
Mit freundlichen Grüßen
das Eichhorster Erzieherinnen-Team

Jubel, Trubel, Heiterkeit am 14.02. 
in der Johanniter „Zwergenstube“
In lustigen Kostümen kamen alle Kinder zur großen Faschingsfete. 
Ob Dinos, Prinzessinnen, Ritter, Katzen oder Feen, alle hatten an 
diesem Tag gute Laune mitgebracht. Bei einem deftigen Früh-
stück, in toll geschmückten Räumen, wurde die Stimmung immer 
lebhafter. Jedes Zimmer war für ein bestimmtes Thema hergerich-
tet, in dem die Kinder ihren Phantasien freien Lauf lassen konnten. 
Ob sportliche Betätigung, musikalische Unterhaltung, Disco- oder 
Kaffeeraum, in allen Räumen war Jubel, Trubel, Heiterkeit. Die 
„Kleinen“ mischten sich unter die „Großen“ und gemeinsam wurde 
getanzt und gelacht. Zwischendurch wurde ein kleines Eis geges-
sen und Kräfte für die neue Runde gesammelt. Leider verging der 
Vormittag viel zu schnell für die Kinder, aber der Tag bleibt bei 
ihnen bestimmt noch lange in Erinnerung.

Das Team der Johanniter „Zwergenstube“

Die Kita zu Besuch  
bei der Feuerwehr Eichhorst

Erfolgreiches Tourismusjahr 2007 
im Luftfahrtmuseum Finowfurt

Am 26.02.2008 besuchten uns  
20 Kinder der Kita „Löwenzahn“ 
im Gerätehaus. Pünktlich um 
9:00 Uhr konnten wir loslegen. 
Als erstes zeigten wir den jungen 
Brandschützern einen kleinen 
Film über die Arbeit der Freiwil-
ligen Feuerwehr. Anschließend 
zeigten wir den Kids unser neues 
Löschfahrzeug.
Die Kita-Kids vom „Löwenzahn“ 
waren total begeistert vom 
neuen roten  Auto.
Nachdem wir den Knirpsen 
die roten Schläuche und Was-
serspritzen gezeigt hatten, war 
ihre Begeisterung nicht mehr 
zu bremsen. Sie staunten nicht 
schlecht, wie laut das neue 
Tatütata in ihren Ohren schallte, 

wobei sich einige der Knirpse 
sogar die Ohren zuhielten. Nun 
wissen auch sie, dass beim 
Tatütata besondere Aufmerk-
samkeit auch von ihnen ver-
langt wird. Für die Feuerwehr 
Eichhorst und die Kita „Löwen-
zahn“ war dies ein gelungener 
Vormittag, der leider viel zu 
schnell vorbeiging. Mit diesem 
Besuch, wird die Tradition, die 
seit Jahren schon besteht, wei-
tergeführt. Und daher freuen 
wir uns schon auf das nächste 
Löwenzahnfest in der Kita. Wo 
auch wir, die Feuerwehr Eich-
horst und  ihre jungen Brand-
schützer vertreten sind.

Maxi. Meyner,  
Jugendwart FF Eichhorst

Im September 2007 wurde der 
500.000ste Besucher in 15 
Jahren Luftfahrtmuseum Finow-
furt begrüßt. Noch nie in diesen 
15 Jahren ist es passiert, dass 
ein Besucher ein Lobesgedicht 
auf den Besuch verfasst hat. 
Im August 2007 waren wir 
Gastgeber für das Welttreffen 
des Chaos-Computer-Clubs. 
Über 2000 Computerspezia-
listen vom Administrator bis 
zum Studenten tauschten ihre 
Erfahrungen aus. Da waren die 
Hacker aus USA neben den 
Österreichern, den Schweden, 
den Schweizern, die Spanier, 
Italiener usw. 6 km Glasfa-
serkabel von Finow bis zum 
Camp ermöglichte 1200 DSL 
Anschlüsse auf der grünen 
Wiese. Ein Teilnehmer war so 

begeistert, dass er mit dem 
Fahrrad gegen die Tragfläche 
einer MIG 21 fuhr und eine 
ordentliche Beule davontrug 
(Name unbekannt). Dieser Fan 
stellte dann ein Gedicht ins 
Internet.
Zufriedene Besucher kommen 
wieder und davon lebt der Tou-
rismus im Barnim.
Die Mitglieder des Vereins Luft-
fahrtmuseum Finowfurt e.V., 
die das Museum betreiben, 
sind stolz auf das Loblied 
und wollen auch 2008 weitere 
Höhepunkte für die Besucher 
setzen. So wird das Ostfahr-
zeugtreffen am 27./28. 04.2008 
und das 2. VW Junikäfer- und 
Buggytreffen vom 06. bis 
08.06.2008 wieder Tausende 
Besucher anlocken.

Freundschaftsvertrag zwischen der Kita  
„Spatzennest“ und der Ortsgruppe Finowfurt 
der Volkssolidarität Barnim e.V. geschlossen
Am 11. 02. 2008 trafen sich 
Vertreter der Volkssolidarität 
Barnim e.V., der Bildungsein-
richtung Buckow e.V. und der 
Gemeinde Schorfheide zur 
Unterzeichnung eines Freund-
schaftsvertrages in der Kita 
„Spatzennest“. In Zukunft will 
sich die „Großeltern-Enkel-Ge

-neration“ durch gemeinsame 
Aktivitäten näher kommen und 
sich nach ihren Möglichkeiten 
unterstützen. 

Umrahmt wurde der feierliche 
Anlass durch ein sehr schö-
nes Programm der Kinder, die 
Lieder und Gedichte darboten. 
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste März / April 2008

OT Groß Schönebeck
16.03.08	 09.30 Uhr				    Pfarrer Delbrück

21.03.08	 14.00 Uhr	 mit Abendmahl 	 Pfarrer Delbrück

22.03.08	 21.00 Uhr	 Osternacht

23.03.08	 09.30 Uhr				    Pfarrer Delbrück

06.04.08	 09.30 Uhr				    Pfarrer Delbrück

20.04.08	 13.30 Uhr	 silberne Konfirmation 	 Pfarrer Delbrück

OT Klandorf
16.03.08	 11.00 Uhr				    Pfarrer Delbrück

21.03.08	 15.00 Uhr	 mit Abendmahl	 Pfarrer Delbrück

20.04.08	 11.00 Uhr				    Pfarrer Delbrück

OT Eichhorst
20.03.08	 18.00 Uhr	 mit Abendmahl 	 Pfarrer Delbrück

05.04.08	 18.00 Uhr				    Pfarrer Delbrück

Gemeindeveranstaltungen in Groß Schönebeck 

Frauenhilfe: 	 Freitag, 04.04.08, 14.30 Uhr 	 im Gemeindehaus

Christenlehre: 	 freitags, 14.00 Uhr, 1.- 6. Kl. 	 im Gemeindehaus

Flötenkreis:	 freitags, 15.00 Uhr

Chor:	 dienstags, 19.30 Uhr

Konfirmandenunterricht: dienstags, 17.00 Uhr 

Bürozeiten:  	 dienstags, 9.00 - 11.30 Uhr 	 im Gemeindehaus

So erreichen Sie Pfr. Delbrück:	  

16244 Schorfheide, OT Groß Schönebeck, Schloßstraße 9 

Tel.: 033393 341 • Fax: 033393 66239 

E-Mail: rdelbrueck@kigrs.de • www.kirche-gross-schoenebeck.de

Veranstaltungen Gemeinde Schorfheide
21. März 2008 

Musik zum Karfreitag	 OT Lichterfelde, evangel. Kirche

Mitwirkende: Siegfried Ruch- Orgel/Leitung Gesangs- und Instrumental-

solisten, Kirchenchor	 Beginn: 17:00 Uhr

Ansprechpartner: Herr Höing Tel.: 03334 219419

Ostern im Wildpark Schorfheide Groß Schönebeck
21. März 2008  	 Karfreitag: Alte und neue Osterbräuche  

(Basteln und Eier färben)

22. März 2008  	 Osterfeuer ab 14:00 Uhr Feuerspucker und  

Mittelaltermusik, buntes Markttreiben

23. März 2008  	 Ostereier suchen, Kunsthandwerkermarkt

22. März 2008 
Osterfeuer 		  OT Altenhof, Badewiese

Ansprechpartner: Herr Malkus 	 Beginn: 19:00 Uhr

22. März 2008 
Osterfeuer 		  OT Klandorf, FFW

Ansprechpartner: Herr Wolf, Tel.:033393 561	 Beginn: 19:00 Uhr

22. März 2008 
Tag der offenen Tür 	 OT Finowfurt, Floßplatz

mit Flößerfeuer am Abend 	 Beginn: 15:00 Uhr 

28. März 2008 
Konzert mit den Sportfreunden Stiller 	 OT Finowfurt, Sporthalle

Karten zum Preis von 18,60 € sind in der Gemeinde Schorfheide erhältlich. 

Tel.: 03335 453449 Frau Höft

29. März 2008 
„Reizen statt Geizen“ Preisskat und Preisrommé 	 OT Finowfurt, Konzerthalle

Startgeld: 10,-€	 Beginn: 13:00 Uhr 	

Ansprechpartner Herr Grensing Tel.: 03335 325342

05. April 2008 
„Frühlingszauber“ 	 OT Groß Schönebeck, Jagdschloss

Konzert mit dem Brandenburgischen Konzertorchester Eberswalde		

Karten erhältlich unter Tel.:  033393 65272	 Beginn: 15:00 Uhr

11. April 2008 
Konzert 		  OT Lichterfelde, evangel. Kirche 

mit den Moskauer Bajan-Virtuosen Prof. Wladimir Bonakow und Iwan 

Sokolow	 Beginn: 19:00 Uhr

Ansprechpartner: Herr Höing Tel.: 03334 219419

19. April 2008 
„Wenn der weiße Flieder wieder blüht“ 	 OT Finowfurt, Konzerthalle

Konzert mit dem Brandenburggischen Konzertorchester Eberswalde	

Karten für 10,- € sind erhältlich in 	 Beginn: 15:00 Uhr

Gemeinde Schorfheide 	 Tel.: 03335 453449

Bücherstube Landgraf   	 Tel.: 03335 30792

Tourist Information Eberswalde 	 Tel.: 03334 64520

Lichterfelder Fasching 2008 war ein toller Erfolg nach 4 Jahren 
umherreisen. 

„Wir waren wieder hier, in unserem Revier!“
Unter dem Motto“ Wir sind wieder hier, in unserem Revier!“ fand in 
diesem Jahr der Lichterfelder Fasching nach 4 Jahren umherrei-
sen endlich wieder an alt bekannter Stelle im Saal der Gaststätte 
„Athen“ statt. Am 26.01. und 02.02.2008 feierten alle Faschings-
narren begeistert die 5. Jahreszeit gemeinsam mit dem Lichter-
felder Faschingsverein. Dank der tollen Zusammenarbeit mit dem 
Gastwirt der Gaststätte „Athen“ fühlten sich alle gleich wieder sehr 
wohl an alt bekannter Stätte. Die Disco „Spektrum“ sorgte für tolle 
Stimmungsmusik bis in die späte Nacht hinein. Natürlich dürfte 
das neue Programm des Lichterfelder Faschingsvereines nicht 
fehlen. So führte der Lichterfelder Bettler durch das Programm 
und bekam von den Lichterfelder Randfichten & Holzmichel, 
Madonna, Cindy aus Mahrzahn, Magier Hopperfeld - Spiderwo-
men & Co., Puppentänzer Micha, Tänzerin Katharina und den 3 
Countrytänzern ein super Programm geboten. Auch den fleißigen 
Leuten hinter den Kulissen sei ein herzlicher Dank gesagt. Höhe-
punkt des Programms war der Auftritt von Hannes Gabriel als Udo 
Lindenberg. Danke auch ihm für seine tolle Unterstützung.  
So verbleiben wir bis zum nächsten Jahr: “Wir bleiben hier, in 
unserem Revier!“
Neue Faschingsnarren sind immer gerne willkommen bei uns, wir 
treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Lichter-
felder Schloss. 
Kontakt über Frauke Werner 03334 219017 oder 0173 2185751!

Frauke Werner, Vorsitzende Lichterfelder Faschingsverein


